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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , L September .

k so« Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl„ vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Großherzogthum, Briesträgergebühr eingeschloffen , 4fl. 6kr. u. 2fl. 3kr .
Einrückung sgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briese und Gelder frei.
Expedition : Karl-FriedrichS-Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 1868 .

Amtlicher Theil .

Durch allerhöchste Entschließung vom 13 . August 1868
gaben Seine ktönigliche Hoheit der Groß Herzog dem
serqeanten Johann Wilhelm im (1 .) Leib-Grenadier-Re-
aiment in Anerkennung seiner langjährig geleisteten Dienstedie
Derne Zivil-Verdienstmedaille gnädigst zu verleihen geruht.

Nicht - Amtlicher Lheit
^

Telegramme .
r Mainz , 31 . Aug . Gestern tagte in Rüsselshcim

eine Versammlung von Vertrauensmännern der Volks -
xartei in Kurhessen, Darmstadt , Nassau und Frankfurt ,
tzz wurde die Niedersetzung eines OrganisationSkomitee 's be¬
schlossen , mit dem Auftrag , monatliche Volksversammlungen
zu veranstalten. Ferner wurde die Beschickung der Delegir-
Mtvcrsammlung zu Stuttgart mit der Verpflichtung auf
Zakobi

's Programm beschlossen.
j- Florenz, 29. Aug . Garibaldi hat seine Demission

als Deputirter gegeben. — Der österreichische Gesandte Frhr.
Lübeck wird morgen nach Wien abreisen . Man glaubt

in Folge einer Berufung durch die österreichische Regierung.
Die „Nazione" deutet auf einen Wechsel in der Besetzung des
Gesandtenpostens hin. — Ein Königl. Dekret veröffentlicht die
Sanktionder Tabakskonventivn .

st Flore«; , 31 . Aug . Baron Kübeck ist abgereist ; das
Gerücht von seiner Berufung nach Wien ist unbegründet.
Man versichert, der Minister des Innern habe seine De¬
mission eingereicht, und das Ministerium des Innern werde
interimistisch der Senator Can 1 elli übernehmen . Die De¬
mission Garibaldi ' s als Abgeordneter hat keine andere
Bedeutung , als die Absicht, zurückgezogen leben zu wollen .

Marseille , 31. Aug . Briefe aus Rom berichten , daß
gegen Kardinal Reisach , als er nach Magliano gekom¬
men war , um ohne das Exequatur den bischöflichen Sitz als
Nachfolger Andreas einznnehmen , ein Verhaftsbefehl
erlassen wurde. Der Kardinal , welcher davon erfahren, konnte
sich noch auf päpstliches Gebiet zurückziehen. Der Telegraph,
der durch eine Ueberschwemmung unterbrochenwar , hatte den
Befehl zu spät von Florenz gebracht.

Lissabon, 28 . Aug . Durch eine Königl. Ordre werden
die Cortes bis zum Januar geschloffen .

London , 30 . Aug . In den englischen Wahlbezirkensind
bis jetzt 1200 Frauen als Wähler einregistrirt worden .

st London , 31 . Aug . Die „Times " polemisirt in einem
Leitartikel scharf gegen den Gedanken einer französisch¬
belgisch - holländischen Zolleinigung , welchen
Frankreich zu verfolgen scheine , obgleich es direkte Schritte
vermeide . Die Großmächte würden dagegen entschieden oppo-
niren, weil sie die Unabhängigkeit Belgiens bedrohe.

Deutschland .
Karlsruhe, 29. Aug . Obwohl es männiglich bekannt ist,

daß das neue Straße ngesetz das Ergebniß mehr als
dreißigjährigerVersuche war, an die Stelle eines verworrenen
Zustandes voll Ungleichheiten und Willkürlichkeit eine auf ge¬

rechten Grundsätzen beruhende gesetzlicheRegelungder Straßen¬
baulast zu setzen, und daß dies Ziel im Wesentlichen auch als
erreicht gelten kann , so taucht doch hin und wieder die böswil-
lige Insinuation auf , als ob hie Regierung damit im Grund
nur beabsichtigt habe , die Staatskasse zu Gunsten anderer
weniger nützlichen Ausgaben zu erleichtern und indirekt die
Lasten dH Volkes zu vermehren .

Es ist heute nicht unsere Absicht , nachzuweisen , daß und
warum die auf dem vorigen Landtag beschlossene Vermehrung
der Staatsausgaben eine , wenn nicht durch die Pflicht der
Selbsterhaltung und der nationalenEhre, doch jedenfalls durch
die Rücksicht auf das Ansehen und die Geltung unseres Lan¬
des innerhalb des deutschen Gemeinwesens gebotene Maßregel
war. Dagegen wird es für die Unbefangenen nicht ohne In¬
teresse sein , aus den büdgetmäßigen Ziffern zu entnehmen ,
daß der Staatshaushalt durch das neue Straßengesetz keines¬
wegs gegen früher in erheblicher Weise erleichtert wurde.

Der genehmigte Voranschlag der ständigen Staatsaus¬
gaben (ordentliches Büdget) für 1866/67 bewilligte für Un¬
terhaltung von 388 Stunden Staatsstraßen . 444,900 fl.

Für Offenhaltung der Winterbahnen . . . 3,000 fl.
zusammen für 1 Jahr . . 447,900 fl.

daher der durchschnittliche Aufwand per Stunde 1104 fl.
03 kr. , pro Ruthe 46,2 kr. betrug .

Das ordentliche Büdget für die Jahre 1868 und 69 bewil¬
ligt zur Unterhaltung von 709 Stunden Landstraßen

735,746 fl.
und für Staatsbeiträge nach den 88 5 , 7 und
14 des Straßengesetzes . 40,000 fl.

zusammen . . 775,746 fl.
also für die Stunde 1094 fl. 8 kr. und für die
Ruthe 44,3 kr.

Zur Deckung dieses Aufwandes sollen die
Kreise und Gemeinden nach dem Einnahmsbüd-
get jährlich . '

. . 367,874 fl.
beitragen , daher der Staatskasse zur Last bleiben 407,872 fl.

Der Staatsaufwand würde sich darnach ge¬
genüber der vorangegangenen Büdgetperiode
jährlich nur um . 40,028 fl.
vermindern , wovon 23,571 fl. auf den Minder¬
aufwand für die Ruthe kommen .

Da übrigens die Staatsbeiträge nach 8 5,7 und 14 des
Gesetzes den Betrag von 40,000 fl. wohl übersteigen werden ,
so wird sich die Ausgabe der Staatskasse für Straßenunter¬
haltung gegenüber dem Aufwand deS ordentlichen Budgets
der früheren Periode nahezu auögleichen.

Allerdings wurde seit einigen Jahren auf Grund einer
vorübergehenden Dotation des außerordentlichen Bud¬
gets für Unterhaltung von 311 Stunden Vizinalstraßen aus
der Staatskasse ein jährlicher Beitrag von 118,350 fl. bestrit¬
ten . Schlägt man diese Beiträge dem ordentlichen Aufwand
bei, so stellt sich die frühere Staatsausgabe für Straßen-
unterhaltnng auf . 566,250 fl.
oder, verglichen mit dem in dem neuestenBudget
bewilligten Staatsaufwande von . 407,872 fl.

um . . 158,378 fl.
höher.

Allein dieser Minderaufwaud für Straßenunterhaltung
wird schon in der laufenden Büdgetperiode ausgewogen durch
die beträchtliche Vermehrung des Aufwands für Neubau -

t e n und Verbesserung von Straßen, wofür der außeror¬
dentliche Voranschlag der Staatsbedürfnissefür dieJahre 1868
und 1869 auf dem Etat der beiden Ministerien des Handelsund doS Innern die Summe von 887,498 fl., somit für jedesJahr 443,749 fl. enthält, welcher Betrag den Durchschnitt der
letzten acht Jahre (1860 - 1867) mit 237,444 fl. um
206,305 fl. übersteigt . Der Aufwand aus der Staatskasse
für Straßenbautenwird in Vollziehung des 8 22 des Straßen-
gesetzcs für die nächsten Jahre noch ein sehr beträchtlicher
werden und mit der fortschreitenden Vervollständigung des
Straßennetzes auch hinwieder der Aufwand für Straßenun-
terhaltung mehr und mehr steigen . Treten freilich Ereignisse
ein,Z welche Gott verhüten möge, die aber vielleichtunbewußt
gerade von Solchen befördert werden , welche die Zustände
unseres Landes herabzusetzen gewohnt sind , so wird allerdings
die Staatskasse ohne Zweifel in einer für die öffentliche Wohl¬
fahrt nicht eben erfreulichen Weise in ihren Ausgaben für
Straßenbauten, indessen ohne Schuld der neuen Gesetzgebung,
erleichtert werden .

st München, 29 . Aug . Die „Corresp . Hoffmann" be¬
stätigt, daß die in Sachen der Düsseldorfer Gallerte
niedergesetzte Kommission nach sieben Sitzungen zu dem Re¬
sultat gelangt sei , die Ansprüche Bayerns für vollkommen be¬
gründet zu

^
erachten .

Dresden , 28 . Aug . Das „Dresden . Journ .
" erklärt die

Zeitungsnachricht, das Gesammtministerium habe vom Appel¬
lationsgericht ein Gutachten darüber eingefordert, ob eine ein¬
seitige Uebernahme der Alb erts - Bahn zulässig sei , und
dieses Gutachten sei verneinend ausgefallen , für durchaus un¬
begründet.

Schwert« , 28 . Aug . Die hiesige Kaufmannschaft und
Gewerbtreibende sollen am 24 . d . in einer Versammlung be¬
schlossen haben , eine Petition an das Großh . Finanzministe¬rium zu richten , dahingehend , den Theil der Nachsteuer ,welcher auf Mecklenburg fällt , den betreffenden Steuer¬
zahlern zurückzugeben. Die Rostocker Krämer-Kompagnie
hat in Folge des abschlägigen Bescheides der Nachsteuer-Kom¬
mission beschlossen , diese Angelegenheit in einer Immediat¬
eingabe bei dem Großherzog selbst vorstellig zu machen . Ein
Gleiches beabsichtigt die Kaufmanns-Kompagnie . Die Kauf¬leute Güstrow ' S waren vorgestern in Sachen der Nachver¬
zollungsangelegenheit zu einer Berathung zusammengetreten .Man erkannte als das Zweckmäßigste, daß der gesammte
Handelsstaud der beiden Großherzogthümer sich zu einem ge¬
meinsamen Schritt einige . Wahrscheinlich wird ein Kauf-
leute -Tag anberaumt werden.

Berlin , 29 . Aug . Ueber die ReiseintentionenSr. Maj.des Königs melden die hiesigen Blätter Folgendes : Am
7 . Sept . zur Truppenbesichtigung nach Dresden , am 10.
nach Schwerin, und dann von dort nach den Elbherzog-
thümern . Am 20. gedenkt der König vom Schlosse GlückS -
burg nach Berlin zurückzukehren , da der Kaiser Alexander
von Rußland einige Tage später auf der Rückreise nach Pe¬
tersburg hier eintreffen wird . Am 28 . begibt sich der König
zur GeburtstagS -Feier seiner Gemahlin nach Baden -Baden
und nimmt dann in diesem Kurorte einen länger » Aufent¬
halt . Der Kronprinz wird auch in diesem Jahr wieder
sein Geburtsfest in Baden -Baden feiern und darauf mit Ge¬
mahlin und Kindern von dort nach England abreisen. Die

Ein Telegramm über die Zouurnfiusteruiß .
(Volks-Zeitung .)

Von allen Expeditionen, welche ausgesandt worden sind , ein Phänomen
in beobachten, das sich , so viel versprechend , in Jahrtausenden nicht
»iederholt, hat bis zu diesem Moment nur eine einzige , die französische
unter Hrn . Janssen, ein Telegramm heimgesandt, das von glücklichen
Erfolgen spricht ; und in der That sind die wenigen Worte , die das
Telegramm bringt , hinreichend, um der Hoffnung Raum zu geben,
daß in den gelungenenBeobachtungen ein gewaltiges Stück der Erkennt-
uiß auf der Bahn des Fortschrittes widerum erobert worden sei.

Vorausschicken wollen wir nur die Bemerkung, daß die neidlose , von
allem nationalen Fanatismus freie Wissenschaft keinen Augenblick An-
ivrd nehmen wird, der französischen Expedition den Vorrang einzu¬
räumen, Falls andere Expeditionen weniger glücklich im Erfolge sein
sollten . Es spricht indessen die größte Wahrscheinlichkeit dafür, daß
lode derselben irgend einen Theil ihrer reichen Aufgaben erfüllt haben
und schließlich das Gesammt-Ergebniß doch nur in den Ergänzungen
llegen wird , die sich nach Austausch aller Resultate Herausstellen werden.

Die wenigen Worte , welche Hr. Janssen nach Paris telegraphirt
^
al, lassen darauf schließen, daß es ihm gelungen ist, zwei wichtige

Thatsachen festzustellen, die bisher in der Wissenschaft zwar behauptet wor-
m , jedoch noch des untrüglichen Prüfsteins der exakten Beobachtungen"übehrten , um als unumstößliche Wahrheit zu gelten. Die eine That-^ 'ü m dem Telegramm ganz zweifellos ausgesprochen, und wird' «ch von den Zeitungen ganz richtig gedeutet . Hr. Janssen hat in der Zeit

Verfinsterung , als die Sonnenkugel unsichtbar war, „Protuberan -
gesehen, das heißt wolkenähnliche Gebilde, welche stellenweise über

Sonne schweben und die im rothen Lichte glühen, das für unser
ge unbemerkbar ist, wenn das viel hellere Licht der Sonne unsere

^ ^
IPhäre beleuchtet . Nur bei Sonnenfinsternissen können diese
mgebilde gesehen werden . Sie sind auch bereits in den letzten Jahr-

zehnden vielfach der Gegenstand wissenschaftlicher Beobachtungen und
theoretischer Erörterungen gewesen. Ja sogar bei der ringförmigen
Sonnenfinsterniß des Jahres 1867 haben österreichische Astronomen
dieses Phänomen gesehen . Hrn . Jansscn'S Beobachtungen haben also
ihren Hauptwerth in dem Resultat, daß er während der Zeit der
Finsterniß im Stande war , die gasartige Beschaffenheit dieses Ge¬
bildes fcstzustellen , worüber bisher noch manigfäche Zweifel obgewaltet
habm.

Gar viel wird nun darauf ankommen , die Stelle zu kennen, wo
diese Gebilde existiren . Es dreht sich nämlich die Sonne in circa .24
Tagen um ihre Are und nimmt unzweifelhaft diese über ihr schwebenden
Gebilde mit in ihrer Rotation . Es wäre nun sehr wohl möglich , daß
die „Protuberanz "

, die während der Finsterniß über der Sonne
schwebend gesehen worden ist, nunmehr durch die Umdrehung der Sonne
auf der Sonnenscheibe als trüber Flecken bemerkbar ist, wie man deren
zu allen Zeiten sieht . Hiermit wäre denn ein wissenschaftlicher Streit
über die Natur der Sonnenflecke zur Entscheidung gebracht, der die
Wissenschaft in dm letzten Jahren lebhaft beschäftigte .

Wie aber auch die weitern Nachrichten hierüber lauten mögen , so
wird doch diese Beobachtung geringfügig sein gegenüber der zweiten,
welche die Depesche des Hrn. Janssen freilich nur andeutet, die jedoch ,
wenn wir ihren Sinn richtig fassen , den Tag der Sonnenfinsterniß
zu einem Tag des Triumph « des Lichts unserer Zeit stempeln würde .

Das Telegramm enthält hierüber freilich nur die Worte : „Das
Spectrum war sehr merkwürdig und überraschend "

, und der „Moni¬
teur " in Paris fügt zur Erklärung einige verworrene Sätze hinzu ,
die den Sinn dieses Telegramms vollständig verdunkeln. Allein wenn
man bedenkt , baß sich Hr. Janssen hauptsächlich mit der von Bunsen
und Kirchhofs entdeckten Spektral -Analyse beschäftigt , und daß gerade
bei der diesmaligen Sonnenfinsterniß das Augenmerk aller Physiker
und Astronomen auf die Möglichkeit gerichtet war , ob es wohl gelingen
werde , ein Spectrum einer Protuberanz unter Beseitigung des

Spectrums des gewöhnlichen Sonnenlichts zu erhalten, der
wird mit gutem Grund vermuthen , daß Hrn . Janssen in der That
diese Aufgabe gelungen ist , welche eine der kühnsten und schönsten
Entdeckungen unseres Zeitalters krönt.

Professor Kirchhofs in Heidelberg hat nämlich sofort nach Entdeckung
der Spektralanalyse den kühnen Gedanken ausgesprochen , daß da« Son¬
nenlicht, welches uns leuchtet , ein Gemisch sei von zwei Lichtern ; da»
eine rühre vom Kern der Sonne her , und das zweite von der Hülle
der Sonne, in welcher viele verschiedene chemische Stoffe mit
leuchtender Flamme verbrennen. Kirchhofs wies nach , daß auch viele
uns bekannte chemische Stoffe, namentlich Eisen und Natrium , in
diesem Verbrennungsprozeß auf der Oberfläche der Sonne begriffen

l sind und erklärte hierauf , daß die vielen schwarzen Linien , ,welche man^ im Sonnenspectrum sieht , ihren Grund haben in der Trübung de»
Kernlichtes der Sonne, das durch das viel weniger Helle Licht der bren¬
nenden chemischen Stoffe der Hülle hindurch scheint.

Obwohl die Lehre Kirchhoff 's sich in fast allen Beziehungen bestätigte,
erkannte man doch sofort , daß es nur eine einzige Möglichkeit geben
könne, die Theorie direkt zu beweisen : nämlich eine große Sonnenfin¬
sterniß, welche das Kernlicht der Sonne uns entzieht und eine Protu¬
beranz , ein Stück der hervorragenden Sonnenhüll« zeigt , deren Licht
man dann gesondert im Spectrum untersuchen kann .

Auf diese einzig - Möglichkeit sind denn auch in der That alle Phy¬
siker und Astronomen der diesmaligen Sonnenfinsterniß-Erpedition ver¬
wiesen worden ; und der Zusammenhang de» sehr kurzen Telegramme»
des Hrn . Janssm macht es uns fast zweifellos , daß es ihm gelungen
ist , das Spectrum der Ssnnenhüüe zu sehen , während der wenigen
Minuten, wo das Licht des Sonnenkerns nicht zu ihm gelangen konnte .

Wer jemals das Spectrum des Sonnenlichtes in starker Vergröße¬
rung gesehen hat , wo die schönsten Regenbogen -Farben von Taufenden
von schwarzen Linien unterbrochen erscheinen, der kann sich wohl eine
Vorstellung machen von dem Anblick, der sich Hm . Janssen dargeboten,



Frau Kronprinzessin beabsichtigt einige Wochen auf der Insel
Wight das Seebad zu gebrauchen .

Die jetzt abgeschlossene Militärkonvention mit

Mecklenburg - Schwerin gestattet bekanntlich eine Ver¬

setzung aller Offiziere des mecklenburgischen Kontingents
( sieben Bataillone Infanterie , zehn Schwadronen Dragoner
und vier Batterien Artillerie ) in die preußische Armee und

umgekehrt . Wie der „Köln . Ztg .
" aus Mecklenburg be¬

richtet wird , sind bereits zwei preußische Generale zuBrigade -

commandeuren der mecklenburgischen Kavallerie - und Jufan -

teriebrigade und ein preußischer Oberstleutnant zum Com -

mandeur des mecklenburgischen Grenadierregiments Nr . 89
ernannt worden , ein mecklenburgischer Major der Kavallerie
aber in preußische Dienste übergetreten , dem mehrere Stabs¬

offiziere und Hauptleute der Infanterie bald folgen werden .
Der „ St .-Anz .

" veröffentlicht folgende Bekanntmachung
aus den Ministerien für Handel , Gewerbe u . s. w . und des

Innern , welche für Auswanderer nach Canada von

höchstem Interesse ist :
. Nach hier cingegangenen amtlichen Mittheilungw ist der in Canada

bisher bestandene Brauch , den dort eintreffenden Auswanderern Unter¬

stützung und Land -Passagegeld zu gewähren , durch Nichtbewilligung

der nolhigen Fonds für Einwandererzwecke von Seilen des dortigen

Parlaments abgeschasft und unmöglich gemacht worden , so daß künf¬

tig Einwanderer nach Canada auf derartige Unterstützung in keiner

Weise mehr zu rechnen haben .

Berlin , 29 . Aug . Die Angabe, daß die Eröffnung der
Landtagssession auf die Mitte des November hinaus -

geschvben sei, ist nach der „ Magd . Ztg ." nicht richtig . Der

Finanzminister würde bei einem so späten Termin von vorn¬

herein darauf verzichten , am 31 . Dezemb . im Besitz des Etats¬

gesetzes zu sein , worauf nach wiederholten Erklärungen doch
so großes Gewicht gelegt wird . Es steht bis jetzt der Einbe¬

rufung des Landtags gegen das Ende des Oktober nichts im

Weg ; die Etatsvorlage kann bis dahin sehr wohl fertig sein .
Es soll nicht unwahrscheinlich sein , daß die neue Kreis -

ordnung noch zurückbehalten wird , weil sich nicht annehmen
läßt , daß der Entwurf des Grafen zu Eulenburg die noch zu
durchlaufenden Vorstadien bis Ende dieses Jahres zurücklegen
kann .

Man schreibt der „ Weser -Zeitung " : „ Wie verlautet , hat
das Bundeskanzleramt die Marineverwaltung aufgefordert ,
Vorschläge zu machen in Betreff der Ernennung eines Bun¬

deskommissärs für das Auswanderunzswesen ,
sowie in Betreff der demselben zu ertheilenden Instruktionen ,
welchen im Wesentlichen die Ausstellungen des Ausschußbe¬
richtes über die Aufgabe des Bundeskommissärs zu Grunde

zu legen sind . Die Angelegenheit erleidet eine kleine Verzö¬
gerung in Folge der Abwesenheit des Contreadmirals Jach¬
mann , welcher bekanntlich der russischen Flottille in der Ostsee
einen Besuch abstattet . Bei der Unbestimmtheit , mit welcher
sich der Ausschußbericht des Bundesrathes über die Stellung
des Bundeskommiffärs für das Auswanderungswesen aus -

spricht , ist die Personenfrage die bei weitem wichtigste und

schwierigste . Wenn die Rolle des Bundeskommissärs nicht

ganz eine beobachtende werden soll , so wäre zu wünschen , daß
die Wahl auf einen Beamten fiele, welcher durch seine persön¬
liche Autorität den Mangel einer umfassenden und scharf prä -

zisirten Kompetenz ersetzen könnte ."

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 29 . Aug . Der bereits telegraphisch erwähnte Er¬

laß des Justizministers in Sachen der ehe gerichtlichen
Akten ist an alle Ober -Landesgerichte adressirt und lautet :

Es haben sich einige Fälle ergeben , in denen von Seite der Ordi¬

nariate erklärt wurde , daß sie die Ausfolgung der ehegerichtlichen Akten ,

welche sich aus anhängige , in den Wirkungskreis der weltlichen Ge¬

richte überzegangene Eheangelegenhciten beziehen , verweigern wollen .

Das Justizministerium sieht sich genöthigt , um einer Gefährdung der

Parteienrechte und einer Verzögerung der Rechtspflege vorzubeugen ,
im Einvernehmen mit dem Ministerium des Innern und des Kultus

auf Grund de» Art . V des Gesetzes vom 25 . Mai 1868 , zum Voll¬

zug de« Art . IV 8 4 eben dieses Gesetzes und zur Ergänzung des

8 25 der Verordnung vom 1 . Juli 1868 , Nachstehendes anzuordnen :

Wird die -Uebergabe der vom Gerichte begehrten Verhandlungsakten
dem nach 8 25 der Verordnung vom 1 . Juli 1868 entsendeten Abge¬

als vor seinen Augen das ihm wohlbekannte Sonnenspcctrum ver¬

schwand und an dessen Stelle das noch nie von einem Menschenauge
beobachtete Spectrum der Sonnenhülle trat , in welchem alle Hellen
Stellen des frühern Spectrum » sich verdunkelten und all seine lausend

schwarzen Linien sich in leuchtender und Heller Farbenpracht zeigten .
Es muß in der Thal ein Anblick sein , der selbst auf den hierauf wohl
vorbereiteten Forscher im höchsten Grad überraschend wirken muß .

Ob die andern Expeditionen von gleicher Gunst begleitet waren ,
können wir für jetzt noch nicht wissen ; Das aber dürfen wir sagen : es

gereicht jeder gebildeten Nation zur Ehre , nach gleichen Zielen ihre

wissenschaftlichen Boten in die Ferne ansgesendet zu haben .

— Paris , 29 . Aug . Gestern sprach das Ziviltribunal sein Ur -

theil in dem Prozesse , welchen Blaze de Bury gegen die Erben

Meyerbeer ' s eingeleitet . Blaze de Bury verlangt von den Erben
die Partitur der Oper : „ 1 >s, jeunsssv äs Koetbs ." Das Tribunal ,
welches sich aus das Testament Meyerbeer

' s stützte , wies diesen aber

mit seiner Klage ab .

* London , 29 . Dez . Nach sieben Uhr gestern Abend herrschte

selbst in den belebteren Straßen der Hauptstadt eine ungewöhnliche
Stille ; die 4000 Droschkenkutscher , welche sich dem Strike ange¬

schlossen hatten und den Tag über mit großen Anschlägen „ Kein

Droschkenmonopvl
" an ihren Wagen durch die Straßen gefahren warm ,

zogen nach dem „Schlußmeeting ' in der Agricultural Hall . ES wur¬

den zwei Resolutionen gefaßt , denen zufolge die Anwesenden sich ver¬

pflichteten , keinen Bahnhof zu betreten , sich aus der Nähe der Bahn¬
höfe und den dort befindlichen Ständen ftrnzuhalten ; und von Mor¬

gen » 2 bis 10Vr Uhr zu Hause zu bleiben , bis die Eisenbahn - Gesell¬
schaften das Privilegiensystem abgeschafft hätten . Sollte dies im Ver¬
lauf von 6 Tagen nicht erfolgt sein , so soll die Arbeit ganz eingestellt
werden .

ordneten verweigert , so hat da» Gericht die erforderlichen Zwangsmit¬

tel zu ergreifen , um in den Besitz der nöthigen Verhandlungsakten zu

gelangen . Das Gericht kann zu diesem Zweck Geldstrafen verhän¬

gen , ehe es zur gewaltsamen Wegnahme schreitet ; es kann aber auch,

ohne vorher Geldstrafen verhängt zu haben , den mit der Uebernahme

der Akten betrauten Abgeordneten ermächtigen , die zur Erlangung der

Aktm nöthigen Zwangsmittel anzuwenden . Hievon wird das K . K .

Oberlandesgericht zur Wissenschaft und zur Verständigung der unter¬

stehenden Gerichte in Kenntniß gesetzt.
Wien , 28 . August 1868 . Herbst .

Wien , 29 . Aug . Die deutschen Landtage gehen
energisch an die Berathung der wichtigen , von der Regierung
eingebrachten Vorlagen . Der Gesetzentwurf über die Auf¬
hebung des politischen Ehekonsenses , einer widerlichen Forma¬
lität , befindet sich eben bei den meisten Landtagen in Bera¬

thung . Der Gemeinde - und Verfaffungsausschuß des nieder¬

österreichischen Landtags hat in seiner vorgestrigen Sitzung
sich für die Annahme der Vorlage ausgesprochen . Der steier¬
märkische Landtag hat sogar diese Vorlage drevi manu , d . h.
ohne Zuweisung an eine Kommission , erledigt . In Tri e st
haben dagegen alle nicht zur italienischen Partei gehörigen
Landtagsmitglicder ihre Mandate niedergelegt . Im Lem¬

berg er Landtag ist es wieder still geworden ; selbstverständ¬
lich wird diese Ruhe nur so lange dauern , bis die Verfassungs¬
kommission mit ihrem Referate über den Antrag des 1-r . Zy -

blikiewicz hervortreten wird .

Prag , 29 . Aug . Es verlautet , daß Se . Maj. der Kaiser
der Wahl des Grafen Clam - Martinitz zum Obmann der

Bezirksvertretung von Schlau die Bestätigung versagt hat .
Der Leitmeritzer Ehegerichts - Konflikt wird beige¬
legt . Der Landesgerichts -Kommissär erhält unter Protest die
Akten ausg

'
efolgt . Das Reichenberger und das Leitmeritzer

Kreisgericht erhielten dieselben bereits zugestellt .

Krakau , 29 . Aug . Nach einer telegraphischen Meldung
des „ Czas

" reist Statthalter Goluchowski in Folge einer

Berufung heute Abends nach Wien . Se . Maj . derKaiser
wird am 22 . Sept . hier erwartet .

Lemberg , 27 . Aug . (N . Fr. Pr .) Ein neues Manöver
gegen die Regierung wird vorbereitet . Alle galizischen
Reichsraths - Abgeordneten sollen nächstens ihre Man¬
date freiwillig niederlegen , was für die Regierung ein
Beweis sein soll , daß selbst Diejenigen , welche im Reichsrath
waren , mit den dort erzielten Resultaten unzufrieden seien .
Außerdem soll dadurch dem Landtag freie Hand gelassen wer¬
den , entweder neue Wahlen vorzunehmen oder den Neichs -

rath nicht zu beschicken. Auch soll dieses als eine Ehrensache
der Abgeordneten angesehen werden , denn da es einmal sest-

steht , daß es eine Partei im Lande gebe , welche mit der

Handlungsweise der Delegirten nicht zufrieden ist , sei es ihre
Ehrenpflicht , abzutreten . Sollte dieses geschehen , so wird
der Landtag den Beschluß vom 2 . März v . I . nicht zurückzu¬
nehmen brauchen , denn die Weigerung , eine >lene Wahl vor¬
zunehmen , wird ihn auf den Standpunkt zurückbringen , auf
welchem er vor dem Beschluß vom 2 . März v . I . sich befand .

Herinamrstadt , 29 . Aug . Der Metropolit Schaguna
beruft auf Grund des Gesetzartikels vom Jahr 1868 den ru¬
mänischen nationalen Kirchenkongreß auf den 28 . Sept . nach
Hermannstadt ein .

Frankreich .
* Paris , 29 . Aug . Die „ France" kann nicht umhin,

sich über das gegen den „Figaro
"

verhängte Verbot des Ver¬
kaufs auf der Straße mißbilligend zu äußern . Sie meint ,
derartige Maßregeln verfehlten in der Regel vollständig ihren
Zweck , indem sie die Verbreitung solcher verfolgten Blätter
eher vermehren als verringern .

Heute Morgen sind der Graf und die Gräfin von
Gir genti in Parts angekommen und in der spanischen Ge¬
sandtschaft abgestiegen . — Die „ Patrie " glaubt zu wissen , daß
der Kaiser auf seiner Reise nach Biarritz das Lager in den
Pyrenäen besuchen werde . — Nach dem „ Pays "

hat eine neue
Feuersbrunst iu Dünkirchen , das erst neulich durch Brand
so schwer gelitten hat , große Verwüstunger angerichtet . —

HenriRochesort wurde ( wie bereits telegraphisch auge¬
deutet ) gestern von der 6 . Kammer wegen Beleidigung der
Person des Kaisers , Aufreizung zum Haß und zur Verachtung
der Regierung , und Schmähung einer vom Staate anerkann¬
ten Religion zu 13 Monaten Gefängniß und 10,000 Fr .
Geldbuße verurtheilt . Der Drucker erhielt 2 Monate Ge¬
fängniß und 2000 Fr . Geldbuße . Die temporäre Entziehung
der politischen Rechte , welche der Gerichtshof fakultativ ver¬
hangen kann und welche die Staatsbehörde beantragt hatte ,
wurde nicht ausgesprochen . Weder Rochefort , noch derDrucker
waren erschienen . Rochefort befindet sich in Belgien und gab
gestern der Leiche der Gattin des Dichters V . Hugo , welche
von diesem , seinen beiden Söhnen und von Aug . Vacquerie
bis an die französische Grenze gebracht wurde , das letzte Ge¬
leit . — Rente 70 .90 , Cred . mob . 277 .50 , ital . Aul . 52 .75 ' /« .

Paris , 29 . Aug . (Köln - Ztg.) Unter den wenigen Blät¬
tern , welche die Rheingelüste vollständig verdammen , ist
der „ Temps " . Derselbe tritt Girardin heute wieder entgegen
und zeigt , daß sein ganzes Geschwätz höherer Blödsinn sei.
Eine Erwerbung der Rheingrenze ist dem „ Temps

" vielleicht
vor 1866 möglich gewesen . Da aber die Kaiser !. Politik die¬
sen Augenblick versäumt , so müsse man es heute aufgeben , den
Rhein zu erwerben , der keine Grenze bilde und dessen Bewoh¬
ner nicht einmal zu gewinnen wären , da sie vollständig anti¬
französisch seien . Was die Behauptung Girardin 's anbelangt ,
daß ohne die Juli -Revolution der Rhein schon längst franzö¬
sisch sei , so meint der „ Temps "

sehr richtig , daß Karl X . bei
dem Projekt , Frankreichs Grenzen zu erweitern , keineswegs
allein das nationale Interesse im Auge gehabt habe . Karl X.
habe im Begriff gestanden , die Freiheit zu ersticken , und er
habe deßhalb das militärische Prestige nothwendig gehabt .
Das Beispiel , das Girardin ansührt , ist dem „ Temps

"
zufolge

sehr unglücklich gewählt . Die Regierungen , welche aus dem
letzten Loch Pfiffen und der Freiheit an den Kragen wollten ,

pflegten gewöhnlich das nationale Interesse anzurufen ,
ihre verbrecherischen Absichten zu verbergen ; deßhalb sei -g
auch nicht zu bedauern , daß Karl X . seine Projekte nicht aus¬
führen konnte , denn Frankreich würde dann seine Freiheiten
zwanzig Jahre früher verloren haben , und man würde heut»
nicht als verlockendes Beispiel eine zwanzigjährige konstitutiy -
nelleRegierung hinter sich haben . — DasKriegsministerium Hai
jetzt angeordnet , daß man mit der Organisation der mobi¬
len Nationalgarde rasch vorwärts gehe ; den militäri¬
schen Behörden in der Provinz sind die nothwendigen ^
struktionen zugegangen , um die Organisation bis zum Oktober
zu beenden . Für jedes Arrondissement wird ein Bataillon
von 2000 Mann errichtet und jeder Kanton liefert nach sei¬
ner Größe 2 - bis 3000 Mann . — In der Provinz dauern
die anti -gouvernementaleu Demonstrationen fort . So wird
Jules Favre , der vorgestern in Nimes angekommen ist
um als Vertheidiger in dem Prozeß betreffs der Wahlver¬
sammlung aufzutreten , auf alle mögliche Weise gefeiert . Eine
Deputation und eine ungeheure Volksmasfe war ihm bei sei¬
ner Ankunft entgegengegangen . Die Polizei zwang ihn aber
sich durch eine Nebenstraße nach seinem Hotel zu begeben

'

Als die Menge dies erfuhr , stürzte sie nach dessen Hotel und
jubelte Jules Favre zu , welcher sich zweimal auf dem Ballon
zeigen mußte .

Paris , 30. Aug . Minister Behic brachte bei einem
Banket in Marseille einen Toast auf den Kaiser aus und
sagte bei dieser Gelegenheit : „ Die Politik des Kaisers ist die
Politik des Friedens . Unsere Nachbarn wissen , daß der Kaiser
den Frieden will , und ihn ohne Ehrgeiz , aber auch ohne
Schwäche , nach Maßgabe der Ehre des Landes aufrecht erhal¬
ten wird . Wenn Frankreich den Militärstatus kompletirt Hatz
so weiß Jedermann , daß dies nur geschah , um die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens zu erleichtern , indem es das nicht durch
sein Verschulden gestörte Gleichgewicht zwischen den Wehr¬
kräften der Nationen durch Opfer , die es nicht herbeiwünschte
wieder herstellte .

" — Die „ Liberte " zitirt folgende Worte
Niel ' s im Generalrath zu Toulouse : „ Wir dürfen nicht
ohne gerechten Stolz konstatiren , daß Frankreich allein es ist,
welches in diesem Augenblick Frieden oder Krieg machen
kann .

"

Niederlande .
Haag , 28. Aug . Der Haager Korrespondent der „Jndep.

belge " setzt den Standpunkt der holländischen Regierung hin¬
sichtlich des Abbruchs der Verhandlungen der Rheinschjff -
fahrts - Kommission auseinander . Nachdem er einen
Abriß der Geschichte der Navigationsakte gegeben , sagt n
über den eigentlichen Streitpunkt :

WaS den Abbruch der Verhandlungen veranlaßt hat , ist der An¬
spruch Preußens auf das Recht , alle Kunstarbeiten auf der Neuen
Maas , der Mervede und andern Flüssen zu genehmigen oder zu ver¬
bieten . Die Konvention von 1831 enthält keine ähnliche Bestimmung .
Die niederländische Regierung mußte einen ähnlichen Anspruch um so
mehr zurückweisen , als durch eine solche Bestimmung die preußische
Regierung berufen wäre , ihre vorgängige Genehmigung zu allen Ar¬
beiten zu ertheilen , welche eventuell dazu dienen sollten , unser Ueber -

fchwemmungssystem , das ausschließlich gegen Preußen ge¬
richtet ist , zu vervollständigen oder zu den von uns zu bauend«
Eisenbahn - Brücken . Man begreift es leicht , daß unser Dele-

girter sich geweigert hat , einen solchen Akt zu unterzeichnen .

Dänemark .
Nach einem von der amtlichen „ Berl . Ztg .

" mitgetheilten
Telegramm hat der König am 29 . August Petersburg ver¬
lassen , um , nicht über Stockholm , sondern gerades Weges nach
Kopenhagen heimzukehren .

Rußland und Polen .
Warschau , 25. Aug . (Ostsee -Ztg.) Die Ankunft des

Kaisers hieher , die bekanntlich auf den 24 . d. Mts . festgesetzt
war , hat sich verzögert ; doch findet sie , wenn auch , der Tag
noch nicht genau bestimmt ist, in der ersten Hälfte des künfti¬
gen Monats statt . Der Besuch des Kaisers , der ungefähr
vierzehn Tage dauern wird , gilt nicht nur der hiesigen , sondern
auch mehreren anderen Städten des Königreichs . — Nach
Schluß des Manövers sollen die Truppen , die , beiläufig ge¬
sagt , sämmtlich mit Hinterladern versehen werben , die aus
St . Petersburg hieher geschafft worden sind , bei Kalisch ein

Lager beziehen .

Schwede » und Norwegen .
Christtauia , 23. Aug . (Hamb. Bl .) Aus Bergen

bringen die Zeitungen jetzt nähere Mittheilungen über die
dort vor kurzem stattgefundenen ( telegraphisch gemeldeten)
Straßenkrawalle : Die Ursache zu den Unruhen muß

theils in der Unzufriedenheit und Mißstimmung der Arbeiter¬
klassen über die hohen Preise der Lebensmittel , und theils in

der Nahrungslosigkeit gesucht werden , welche dadurch entstan¬
den ist , daß die nordländischen Fischerfahrzeuge , womit die

Ausbeute der Fischerei nach Bergen geführt wird , länger
als gewöhnlich ausgeblieben sind . Samstag Abend (Iff.

August ) versuchten einige Arbeiter , die Kartoffelverkäufer
auf dem Markt daran zu hindern , mehr für ihre Waare

zu nehmen , als was die Bauern verlangen , wobei meh¬

rere der Rädelsführer von der Polizei verhaftet wur¬
den . Die Stimmung war indeß so gereizt , daß M
der Polizeimeister veranlaßt sah , die Garnison aufzufordern ,

sich bereit zu halten . Der Sonntag , 16 . Aug ., verlief ruh^
wurde aber von den Arbeitern dazu benützt , auf allen West-

ten und großen Werkstätten das dortige Personal zur Mit¬

wirkung bei Befreiung der verhafteten Genossen anzusporne «-

Montag 17 . Aug . Vormittag um 11 Uhr , begann der Skam

dal von neuem . Die Arbeiten wurden überall eingestellt um

die Straßen erfüllten sich mit einer wogenden , schreienden HM
drohenden Menschenmasse . Als der Polizeimeister erschien ,

verlangte man von ihm in stürmischer Weise die LoslassE
der Verhafteten , worauf er antwortete , daß Diejenigen , weM

keine Schuld hätten , sofort freigelassen würden , daß aber
dere , welche sich gegen die Polizei zur Wehr gesetzt oder

selbe angegriffen hatten , vorerst in Verhör genommen wervr»



. . . Als die Erklärung des Polizeimeisters und die
" Ä -rbolte Mahnung desselben , ruhig auseinander zu gehen ,

Nutzen blieb , las er die Aufruhrakte vor , und erklärte ,
er nun , dem Grundgesetz zufolge , ermächtigt sei, Militär¬

pakt amuwenden . Auch dieses blieb ohne Einwirkung , und
Äer Mbel darauf später das beim Gefängniß aufgestellte
Militär sortdrängen wollte und es mit Steinen warf , wurden
^ Sollten beordert , mit Kolben und Bayonnet vorzurücken ,
A welcher Gelegenheit viele Verwundungen vorfielen . Im
K- nren sollen auf beiden Seiten etwa 30 Personen , darunter

viele sehr leicht , verwundet worden sein . Nach diesem
Lusamuienstob , wobei es den Soldaten leicht wurde , den gan -

Mi Menjchenknäuel auseinander zu treiben , ist die Ruhe un -

sestöet geblieben , aber die Behörden haben zur Aufrechthal -

mna der Ordnung verschärfte Maßregeln getroffen . — Wie

«nterm 22 . d . aus Bergen geschrieben wird , waren die Unruhen
beendet die Arbeiter wiederum in Thätigkeit , die Soldaten

befinden sich in ihren Quartieren , und das Bürgermilitär
war beurlaubt worden . Die Schuldigen und Verhafteten
wurden bereits am Montag ins Verhör gezogen , welches letz¬
tere von dem Oberstaatsanwalt Mowinckel geleitet wird . Die

Lahl der Verhaftungen vermehrt sich noch fortwährend , ob-

Hon einige Unschuldige bereits wieder aus der Hast entlassen
worden sind .

Türkei .
Ko«sta" ti «opel , 29. Aug . Admiral Farragut ist

„ach dem Piräus abgegangen . Laut „ Levant Herald
" wird

sich im Budgetein Einnahmeüberschuß von 37 Mill . Fran¬
ken Herausstellen .

Großbritannien .
* London , 28 . Aug . Die viel bestrittene und viel ange-

-wcifelte Ernennung des Ministers für Irland , Lord Mayo ,
mm neuen Generalgouverneur von Indien ist nun doch zur
Wahrheit geworden , und der Earl hat bereits von seinen bis¬
herigen Wählern in Coolhermouth Abschied genommen . An
die Stelle des abtretenden Staatssekretärs dürfte der bishe¬
rige Minister für öffentliche Arbeiten , Lord JohnMannerS ,
das Portefeuille für Irland erhalten . Der Wahlaufruf des

Letzteren zeigt auch bereits , daß er sich mit Irland im Sinne
seiner Partei bedeutend beschäftigt hat .

Der Nestor des Unterhauses , Sir W . Verner , der bereits
das 86 . Jahr zurückgelegt hat und seit 1832 für die Graf¬
schaft Armagh seinen Platz behauptete , hat seinen dortigen
Wählern angekündigt , daß er nicht wieder als Kandidat auf -
treten werde ; dagegen empfiehlt er seinen Sohn ihrer Be¬
achtung.

Das Gerücht über die bevorstehende Abberufung des seit¬
herigen französischen Botschafters am englischen Hof , Fürst
Latour d '

Auvergne , wird von dem Pariser Korrespon¬
denten der „Times "

für grundlos erklärt .

Amerika
* Ueber Lissabon sind nunmehr auch

'
Nachrichten aus

paraguitischer Quelle eingetroffen . Sie widersprechen
oder modifiziren verschiedene Angaben , welche in der brasi¬
lianischen Depesche enthalten waren , bestätigen aber das
Hruptereigniß , die Räumung vonHumaita . Das be¬
treffende Telegramm lautet :

Lissabon , 28 . Aug . ( 2 Uhr 30 Min . Abend - .) Die aus
Buenos Ayres vom 27 . Juli eingetroffenen Briefe melden : Am
1b. Juli hat Osorio an der Spitze einer starken brasilianischen Ko¬
lonne Humaita angegriffen , wurde aber mit einem Verlust vg» 4000
Mann zurückgeschlagen. Am 18 . griffen die Argeutiner eine neue
paraguitischc Batterie in dem Chaco an , wurden aber gleichfalls , nach¬
dem ihnen 2000 Mann kampfunfähig gemacht worden , zurückge -
trirbm. Ein brasilianisches Korps , da - ihnen zu Hilfe kam , mußte
den Rückzug anlreten . Am 25 . räumten die Paraguiten , auf der
Straße im Chaco , Humaita . Die Räumung geschah , ohne daß die
Amten davon Kenntniß erhielten . Die Paraguiten nahmen den
Aitillmepark und die Munition mit und ließen nur das schwere Ge¬
schütz, nachdem sie es vernagelt , zurück . — Man widerlegt die Nach¬
richt, daß ein Ausstandsversuch in Assumcion stattgefunden habe
»ud daß Bergs - u . A. erschossen worden seien . — Eine Vermitt¬
lung wurde von Seiten Chili ' s und Bolivia ' S angetragen .
Der Sekretär der chilenischen Gesandtschaft im Laplata ist mit einem
m General Lopez gerichteten Vermittlungsanerbieten nach Curupaity
«dgereist . — Im Laplata - Staat verlangt Alles nach Frieden . — Die
Protokolle über die Allianzverträge wurden in dem argentinischen
Kongreß mit 24 gegen 7 Stimmen zurückgewiescn . — Urquiza sollte
U Sestern gegen den Präsidenten Mitre erklären . Es herrscht am
daplata wegen der Haltung der Provinz Entre -Rios eine allgemeine
Bewegung .

Baden .
Karlsruhe , 28 . Aug . (Heidelb . Ztg .) Der österreichische Ge¬

schäftsträger beim Großh . Hofe , Hr . v . Pfusterschmid , hat bei der hie¬
ben Regierung für eine Abordnung des Königl . ungarischen Jn -
tzstministeriums um die Gestaltung nachgesucht , von den badischen Ge -
sanznißeinrichtungen Einsicht zu nehmen , namentlich von dem
srllmgesängniß in Bruchsal . ES sind jmeS der Sektivnschef Csillagh

der Ministerialkonzipist Tauffer . Dieselben sollen sich im Aufträge
genannnten Ministeriums außer Baden auch nach Bayern , Preußen ,

^ Echsni, Oldenburg und nach der Schweiz begeben , um das System
au- wLrtigen Strafhäuser kennen zu lernen . Von Seite des hiest-

ä" Justizministerium « ist man dem gestellten Verlangen bereitwilligst
^ grgengekommen. Die in Deutschland gesammelten Erfahrungen wer -

dem jedenfalls in nicht besonders gutem Zustande befindlichen un -
isnschen Gefängnißwesen hoffentlich gut zu Statten kommen ."

Karlsruhe , 30 . Aug . Gestern Abend um halb zehn Uhrr st, der Villa des Hrn . Burkard auf dem Sauerberg bei Baden
als hochverdienter Gelehrter wie al « edler Mensch rühmlich bekannte

asestor Kr . C . F . Schönbein von Basel an einem Karbunkel .

^^ Baden , 31 . Aug . In aller Stille ist hier ein Unternehmen
hätiger Liebe entstanden , welche- der Erwähnung verdient . Schon

lob v
" " ^ Ihre Großh . Hoheit die Frau Fürstin von Hohen -

^ .
E '

^ angenburg aus ihrer reizendm Villa «Friesenberg
" eine

Bist
Kinder armer Familien beaufsichtigen und unterrichten ,

de« anderer gleichgesinnter Damm und Herren , insbesondereHw - Stadtpfarrer - Hansm , erweiterte sich die Anstalt zu einer

evangelischen Kleinkinderschlllc , in welche übrigen - be¬
reitwillig auch Kinder von andern Konfessionen ausgenommen wevden ,
und für welche im vorigen Jahr die höhere Erlaubniß erwirkt wurde .
An der Spitze steht eine geprüfte Lehrerin und die Patroninnen neh¬
men thätigen Aniheil . Vor einigen Tagen wurde nun von dem Ver¬
ein ein sehr passendes Haus mit großem Garten käuflich erworbm , und
e« geschehen nunmehr die nöthigen Schritte , um das Ganze zu einer
förmlichen Schulstiftung zu machen .

Dermalen verweilen dahier mehrere PrinzenvonOrlean - , näm¬
lich Graf von Paris , Prinz von Joinville , Herzog von Chartres und
Herzog von Penthiivre , und bctheiligen sich lebhaft an unserm Saison¬
leben ; insbesondere werden dieselben auch den morgm beginnenden
Wettrennen beiwohnen . Uebcrhaupt ist trotz des kalten und regneri¬
schen Wetters der Fremdenstand dahier ein ungewöhnlich hoher , so daß
die Gasthäuser überfüllt und die Privathäuser bis in die Dachwoh¬
nungen besetzt sind .

Eine unlängst erschienene anonyme Druckschrift bringt allerlei
Vorschläge für die Zukunft unseres Badeorts , »ersteigt sich aber doch
gar zu hoch , indem sie unter Anderm Musterfarmen für Rindvieh -,
Geflügel - rc. Zucht verschlägt !

— Aus dem Kreis Lörrach , 30 . Aug . Jupiter Pluvius hat
endlich seine Schleußen geöffnet und ein kräftiger Südwest uns heule
erfrischenden Regen gebracht . Der Wassermangel war insonderheit
für die Mühlen sehr fühlbar gewordm , die theilweise zum Stillstand
kämm, - und doch nicht — wie die Fabriken — durch Dampfkraft das
treibende Element zu ersetze » vermochten . Entschieden nachtheilig hat
dieser Umstand aus die Brvdpreise eingewirkt , welche unter anderen
Verhältnissen wohl merklich zurückgegangen wären . Daß die Sommer -
Halmfrüchte allenthalben gut ausfielen , haben wir Ihnen schon be¬
richtet ; dagegen war die Ernte der Winter -Halmfrüchte im Wiesen -
thal nur eine mittlere , und zwar hauptsächlich darum , weil dort der
Schneefall im vorigen Winter ganz unbedeutend war , und es dem Bo¬
den somit an der schützenden Decke gebrach . Die zweite Mäht der
Futtergewächse ist dort wider Erwarten befriedigend gewesen ; die Kar¬
toffeln und die verschiedenen Obstarlen sind reichlich gewachsen . Immer
grötzern Werth legt man auf die Veredlung der Apfelbäume , und die
Ausfuhr der feineren Sorten ( Galleville , Reinetten ) scheint eine Zu¬
kunft vor sich zu haben , zumal in neuester Zeit der Export von Aepfeln
au - der westlichen Schweiz nach England einm erfreulichen Aufschwung
genommen hat . Die Trauben gehen allmälig ihrer Reife entgegen ;
die Quantität des diesjährigen Herbstes dürfte alle Jahrgänge des
Decenniums übertreffen ; ob die Qualität namentlich dem 65er gleich¬
kommen oder ihn gar überbieten wird , wagen wir für jetzt nicht zu
entscheiden .

Konstanz , 29 . Aug . ( Konst . Ztg .) Nachdem in den letzten Ta¬
gen mehrere Feierlichkeiten zu Ehren der Offiziere der scheidenden
4 . Regimentes stattgefunden hatten , schlossen dieselben gestern Abend
mit einer geselligen Unterhaltung im Museum ab , bei welcher durch
Hrn . Kaufmann He es er ein Hoch auf die scheidenden Herren ausge¬
bracht wurde , welches Hr . Hauptmann Steinwarz mit einem Hoch
auf Konstanz und seine Bewohner erwiederte . Heute früh 6 Uhr ist
das Regiment mittelst Ertrazug nach Donaueschingcn abgefahren und
wird von dort sogleich den Marsch nach Villingen «» treten .

Vermischte Nachrichten.
^ Worms , 29 . Aug . Wie wir vernehmen , sind die Gedenk -

blätler zur Erinnerung an die Enthüllungsfeier desLuther - Denk -
mal « "

, mit deren Herausgabe Hr . vr . E i ch vom VeceinsauSschuß
beauftragt wurde , schon so weit vorgerückt , daß das Erscheinen dersel¬
ben Ende September erwartet werden darf . Da diese Schrift bedeutend
umfangreicher wird als man Anfangs glaubte , so war eine mäßige
Preiserhöhung nothwcndig . Das Buch , auf welches bereits an vielen
Orten Subskriptionslisten in Umlauf gesetzt sind , wird 25 — 26 Bogen
stark und ist der Preis nunmehr auf 25 Sgr . oder 1 fl . 30 kr. rhei¬
nisch festgesetzt.

— Leipzig , 27 . Aug . 10 . deutscher Genossenschafts¬
tag . ( D . A . Z .) Nachdem die Sitzungen des 24 . und 25 . Aug .
den Angelegenheiten der Vorschußvereine und den allgemeinen Angele¬
genheiten gewidmet waren , wurde die heutige Versammlung für die
Durchbrechung der Interessen der Konsumvereine Vorbehalten .
Der Verband der Konsumvereine der preußischen Provinz Sachsen
hatte den Antrag gestellt , zu erklären : Für Vereine , welche eine größere
Ausdehnung gewonnen haben , beispielsweise mehrere Verkaufsstellen be¬
sitzen, empfiehlt es sich schon aus dem Grunde auch an Nichtmitglieder
zu verkaufen , weil die Lagerhalter außer Stand sind , die zum Kaufe
berechtigten Personen zu kennen , dadurch aber zu Uebertretungen so¬
wohl der Staatsgesetze , als der Statuten veranlaßt werden . Die ziem¬
lich eingehende Verhandlung über diesen Punkt gab mehrseitig der Be¬
fürchtung Raum , daß durch eine solche Einrichtung leicht den Mit¬
gliedern der Vereine oder dem Prinzip des Genossenschaftswesens Ab¬
bruch geschehen könnte ; namentlich aber glaubte man , dieselbe nur da
empfehlen zu dürfen , wo eine gute Leitung des Konsumvereins vor¬
handen sei . ein Erfordemiß , welches aber freilich überhaupt die Grund¬
bedingung des Gedeihens eines jeglichen Konsumvereins sein dürfte .
Die Lichtseiten des Verfahrens , welches der Antrag empfiehlt , wurden
namentlich durch Hrn . Germann von hier an dem Beispiel des hie¬
sigen , im schönsten Aufblühen begriffenen Konsumvereins hervorgehoben
und die Versammlung stimmte schließlich dem Antrag bei, indem sie
noch die Voraussetzung hinzufügte , es müsse der Verein zu Tages¬
preisen verkaufen . Der Anwalt , Hr . Schulze - Delitzsch , legte einige
von ihm aufgestellte Punkte den Vertretern an ' s Herz ( bezüglich Ge -
winntheilung und Auszahlung , Verlustdeckung , Einlage von Sparan -
theilen ) , ohne sie jedoch für diesmal zur Debatte gelangen zu lassen .
Die Anlage von Reservefonds — über welche man sich vorgestern be¬
züglich der Vorschußvereine schlüssig gemacht halte — wurde auch für
die Konsumvereine als nothwendig oder doch forderlich empfohlen ; die
Höhe solcher Fonds zu bestimmen soll jedoch den Einzclvereinen über¬
lassen bleiben . Bis zu Ende des Vereinstags war die Zahl der Ver¬
treter bi » über 160 gestiegen . Der Vorsitzende , Hr . Nizze, schloß die
Versammlung gegen 2 Uhr Nachmittags .

— Leipzig , 28 . Aug . Der hiesige Arbeitervorort ( Vor¬
sitzender Bebel ) hat folgende Anträge zum Programm des in Nürn¬
berg stattfindenden Arbeitertages gestellt :

«1) Die Emanzipation der arbeitenden Klassen muß durch die arbei¬
tenden Klassen selbst erobert werden Der Kamps für dieselbe ist nicht
ein Kampf für Klassenprivilegien und Monopole , sondern für gleiche
Rechte und gleiche Pflichten und für die Abschaffung aller Klassenherr¬
schaft ; 2 ) die ökonomische Abhängigkeit des Mannes der Arbeit von
den Monopolisten der Arbeitswerkzeuge bildet die Grundlage der Knecht¬

schaft in jeder Form , des sozialen Elends , der geistigen Herabwürdi¬
gung und politischen Abhängigkeit ; 3) die politische Bewegung ist das
unentbehrliche Hilfsmittel zur ökonomischen Befreiung der arbeitenden
Klassen . Die soziale Frage ist mithin untrennbar von der politischen ,
ihre Lösung durch diese bedingt , und nur möglich im demokratischen
Staat . Ferner in Erwägung , «daß alle auf die ökonomische Eman¬
zipation gerichteten Anstrengungen bisher an dem Mangel der Solida¬
rität zwischen den vielfachen Zweigen der Arbeit jeden Landes und
dem Nichtvorhandensein eines brüderlichen Bandes der Einheit zwischen
den arbeitenden Klassen der verschiedenen Länder gescheitert find ; daß
die Emanzipation der Arbeit weder ein lokales , noch ein nationale «,
sondern ein soziales Problem ist, welches alle Länder umfaßt , in denen
es moderne Gesellschaft gibt , und dessen Lösung von der praktischen
und theoretischen Mitwirkung der vorgeschrittensten Länder abhängt :
beschließt der fünfte deutsche Arbeitertag seinen Anschluß an die Be¬
strebungen der internationalen Arbeiterassoziation ."

Die Arbeitervereine zu Chemnitz , Frankenberg , Glauchau , Stuttgart
u . a . O . haben gegen da« Hineinziehen der Politik in die B -rathungendes Arbeitertages prolestirt . Die Delegirtenversammlung der schweize¬
rischen Arbeitervereine zu Neuenburq hat beschlossen, den Arbeitertag
zu beschicken. Ein Gesuch um Ermäßigung der Eisenbahn - Fahrpreise
ist von der bayrischen Regierung abgeschlagen .

— Hamburg , 27 . Aug . Seit Samstag voriger Woche hat der
allgemeine deutsche Arbeiterverein oder richtiger diejenige
Fraktion der Anhänger der Lehre Lassalle' s , welche Hrn . Schweitzer
als Präsidenten anerkennt , mehrere Versammlungen unter zahlreicher
Betheiligung fremder und hiesiger Arbeiter hier abgehalten . Durch
Hamburger Mitglieder und die fremden Delegirten waren zusammen
7192 Arbeiter vertreten . Hr . Schweitzer führte dm Vorsitz . Al « die
beiden Hauptresolutionen der öffentlichen Versammlungen sind folgende
zu betrachten : 1 ) Die ArbeitungSeinstellungen sind kein Mittel , die
Grundlage der heutigen Produktion zu ändern und somit die Lage
der Arbeiterklasse durchgreifend zu verbessern ; allein sie sind ein Mit¬
tel , das Klassenbewußtsein der Arbeiter zu fördern , die Polizeibevor -
munbung zu durchbrechen und ui t̂er Voraussetzung richtiger Organi¬
sation einzelne soziale Mißständr drückender Art , wie z. B . übermäßig
lange Arbeitszeit , Kinderarbeit rc . . aus der heutigen Gesellschaft zu
entfernen , und 2) In Erwägung , daß der Druck des Kapitals und
der Reaktion in allen Kulturländern au » wesentlich gleichen Ursachen
auf der Arbeiterklasse lastet , und daß die Bestrebungen der Arbeiter
nur dann erfolgreich sein könnm , wenn sie einheitlich zusammenhän¬
gend in allen Kulturländern auftreten , ist es die Pflicht der deutschen
Arbeiterpartei , mit den Arbeiterparteien aller Kulturländer , die von
demselben Prinzip geleitet werden , gemeinsam vorzugehen .

— Hamburg , 30 . Aug . Der Juristentag ward durch
Gneist geschlossen . Als Mitglieder der ständigenDeputation
sind gewählt : Von Hamburg : Advokat W .olfffon , Gerichtspräsident
Albrecht , Senatssekretär Crvpp ; aus Preußen : Graf Wartensleben ,
Justizrath Dorn , Obergerichtsrath Planck , Rechtsanwalt Makower ,
Justizrath Borchardt ; au « Oesterreich : Landcsgerichts -Präsident Rizy ,
Landesgerichtsrath Keller , Hosrath Jhering ; au » Bayern : Staatsan¬
walt Stenglein , Regierungsassessor Fäustle ; au » Sachsen : General -
Staatsanwalt Schwarze , Geheimerath Wächter ; au « Württemberg :
Handelsgerichts - Präsident SternenfelS ; au « Baden : KreiSgericht »-Di -
rektor v. Stösser ; aus Oldenburg : Obergerichtsrath Becker; aus Meck¬
lenburg : Professor Bär . Unter den Beschlüssen des Juristentages ist
folgende Resolution besonder « erwähnenswerth : «Außerkurssetzung von
Jnhaberpapieren ist nicht zulässig .

"

— Bremerhaven , 29 . Aug . Die Tragödin Fanny Janau -
scheck hat sich heute per Dampfer «Weser " nach Neu -Hork eingeschifft .
Sie wird eine Gastspielreise durch Amerika und Californien unter¬
nehmen .

— Kiel , 29 . Aug . In der heutigen Generalversammlung der
Vereinsbank wurde die Dividende auf 9 >/r Proz . festgesetzt. Der
Umsatz des letzten Jahres betrug 12,557,781 Thaler , der Nettogewinn
23,738 Thaler .

» Berlin , 30 . Aug . Gestern Nachmittag 2 Uhr ist nun auch
Hr . vr . CH . Birch , Gemahl der so eben dahingeschiedenen Frau
Charlotte Birch -Pfeiffer , dessen Ende man bekanntlich täglich erwarten
mußte , gestorben . ( S . auch Anz .- Rubr .)

— Die Besoldungen der Elementarlehrer sind in Preu¬
ßen nach einer im „ Zentralblatt für die ges . Unt .- Verw . "

enthaltmen
Uebersicht in den 15 Jahren 1852 bis 1866 um 989,364 Thlr . ver¬
bessert worden , wozu die Gemeinden 911,473 Thlr . (92 Proz .) und
die Staats - oder Stiftungsfonds 77,891 Thlr . (8 Proz .) beigesteuert
haben .

Schwetzingen . 27 . Aug . ( Hopsenbericht .) Ofters¬
heim , 24 . Aug . L-tand der Hopfenpflanzungen befriedigend , Mittel¬
ernte erwartet . Schöne Maare mit 60 fl. und Trinkgeld , mittlere
55 fl . und Trinkgeld , geringe 50

'
fl. und Trinkgeld bezahlt . Wall -

dorf , 24 . Aug . Die Pflanzen stehen schön , halbe Ernte in Aus¬
sicht . Verkäufe zu 55 — 63 fl. Weiher , 24 . Aug . Umsatz zu 50 bi«
55 fl . und Trinkgeld . Hambrücken , 24 . Aug . Pflanzen gesund ,
man hofft auf eine gute halbe Ernte ; zu 30 —36 kr . per Pfund ab -
gesetzt. ( Heidelb . Ztg .)

_
Frankfurt , 31 . Aug . , 2 Uhr 22 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬

aktien 219 ^ 8 , Staatsbahn -Aklien 256Vr , National 53V>«, Steuerfreie
52Vi « , 1860r Loose 74Vs , Oesterr . Valuta IlM/s , 4proz . bad . Loose
100Vr , Amerikaner 75V « , Gold — .

Verantwortlicher Redakteur :
Kr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 1 . Sept . 3 . Quartal . 85 . Abonnementsvor¬

stellung . EmiUa Galotti , Trauerspiel in 5 Akten von
Lesfing . Anfang 6 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

'

Bekanntmachung .
Um eine empfindliche Störung der künstlerischen Täuschung

und des Fortganges der dramatischen Handlung ferner zu
vermeiden , ist es den Mitgliedern des Großh . Hoftheaters
nicht mehr gestattet , einem Hervorruf bei offener Szene Folge
zu leisten .

Das hochverehrte Publikum wird deßhalb ersucht , die Ehre
des Hervorrufes den Mitgliedern nur angedeihen zu lassen ,
sobald der Haupt - oder Zwischenvorhang gefallen ist .

Karlsruhe , den 20 . August 1868 .
Die Direkt «« .



» Z .p .111. Berlin . Heute Mittag
um 2 Uhr folgte unser lieber Vater

^ und Schwiegervater, vr . Christian
im 75. Jahre seines Lebens

E^ ^ seiner Gattin in das Jenseits nach.
Berlin , den 29. August 1868.

Wilhelmine vonHillern ,
geb. Birch .

Hermann von Hillern ,
Großh. Kammerherr und Ober-

_ staatsanwalt.
Z .p .136. So eben in IS . Auslage vollständig

erschienen :
— Methode Toussaint-Langenscheidt —
(Bestes Hilfsmittel für den Selbstunterricht im Franz,
oder Engl .) Zn beziehen durch alle Buchh. oder von
G . Langenscheidt 's Verlagsh. in Berlin »Halleschcstr 17.

Z .P.110. So eben ist bei uns erschienen :
Ueber den

Anbau des Orientalischen Mohns
und

chervinnung des Apiums
auf einheimischem Boden

von
Oscar Desaga,

Apothekerin Straßburg .
Preis 12 kr . ; nach auswärts franco gegen Einsendung

von 13 kr. in Brief marken.
Wir machen alle Landwirthe auf obige , sehr interes¬

sante Schrift aufmerksam, auf deren Erscheinenbereits
im Landw. Wochenblatt Nr . 2 d . J >, vom 8. Januar ,
hingewiesenworden ist.

Karlsruhe .

_ G . Sraun' sche Hosbuchhandtung.
Z .p .59. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit 1 . September l . I . tritt im Verkehr der Nord¬

seeplätze mit der Schweiz und Vorarlberg, an die Stelle
des im westdeutschen Verbandstarif auf Leite 101 —108
enthaltenen Ausnahmetarifs 6 . c . , unter Aushebung
desselben , sowie der hierauf bezüglichen Nachträge, ein
selbständiger Tarif mit neuer Klassifikation und er¬
mäßigten Tarifsätzen in 'Wirksamkeit. Zu gleicher Zeit
werden auch die damit in Verbindung stehenden ordent¬
lichen Tarifsätze für Eilgut Klasse 11. L. und k . des
Tarifs 0 . vom 1 . November 1865 aufgehoben.

Einzelne Exemplare von fraglichem Tarife werden
bei den betreffenden Güterexpedilionen zum Kosten¬
preise abgegeben.

Karlsruhe , den 26 . August 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V . d . D . :
Poppen .

'Ltoll .

Nennverein der Offiziere
des Großh. Badischen

Armeekorps .
Das diesjährige Nennen findet Sonntag den

6. September , Nachmittags V- 3 Uhr, auf
dem Artillerie -Uebungsplatz bei Forch -
heim statt.

Die Anmeldungsliste liegt bei Hrn . Haupt¬
mann v . Cheliüs vom Großh . Feldartillerie -
Regiment (Karl -Friedrichstraße 24 in Karls¬
ruhe) auf , und wird am 1 . September , Abends
7 Uhr . geschlossen. Z .P.S .

Karlsruhe , im August 1868.
Das Komitee _

Zch . 139. Große
Pferderennen zu Baden-Baden

am 1 ., 3., 5 . und 7. September 1868 , Nachmittags 2 Uhr ,
auf - er Jffezheimer Rennbahn .
Erstes Nennen. — Dienstag den 1 . September.

Preis vom Schlosse Favorite . . . 2000 Fr . ! Preis von Iffezheim . 3000 Fr .
Preis vom Schwarzwald . 2000 Fr . j Preis von Rastatt . 1500 Fr .

Hroßes internattonales St .-Leger : 10,000 Ar.
Zweites Nennen . — Donnerstag den 3. September.

Preis von Sandweier . 2000 Fr .
Zucht- Rennen . 5000 Fr .
Preis vom Rhein . 10,000 Fr .

1 Person , für alle 4 Tage

Ein Reiter . . 5 Fr .
Ein Fußgänger . 1 Fr .

pour
Ir»

Vortheilhafte Offerte .
Für eine bedeutende Lebensversicherung

werden Agenten unter sehr vortheilhafte «
Bedingungen gesucht . — Adressen 8nt » « 8V
bei der Exped . d . Bl . abzugeben Z .P .81.

8pillll8klnilk LU MItHiLU86ll (Elsaß).
Die Wieserausuahme der Kursus beginnt am

S. Oktober dieses Jahres . Man wende sich gefälligst
srauro an den Direktor. _ Z.n .175.

»MM . MlM «
eoutension et I« xuerison des »rnsnrs et vxscWiLs ,
ne se trouve gu'ü knms , «der I' inventeur , UWKI
LlOtivLIIl , bonore de ss 15« meämlle s i'llx-
positiou universelle Oe 1887. Ov peut se procurer
ee bsollsge , s«vs se äeplseer , en inlignsot 1e
co -rtonr ä « le röte atternt et le vo/rEe
Äs Lerme . sLvrn wsison Le/rrr Lro -rekeM ,
rne Vivierme , 48 , pres bonlevsrl Uontmsrlre ,
ä ksris ._

2 .1.526.

Z.p .140. Rastatt .
Anerbieten.

Bei dem Unterzeichneten findet ein geschästsgewand -
tcr Referendär oder Rechtspraktikant gegen angemesse¬
nes Honorar sofort dauernde Beschäftigung.

A Sli gler , Anwalt.

Dienstgesuch.
Z .p .118 . Ein Notariats - Assistent

'
sucht bei einem Großh . Notar Beschäf¬

tigung und kann sogleich eintreten.
Wer ? sagt die Expedition dieser Zeitung._

Z .p.124. Kehl .

Commis -Gesuch.
Ein Commis , der französisch spricht , wird gesucht

von Josef Schick in Kehl ._

Stelle -Gesuch.
Z.p.101. Ein kräftiger Mann mit angenehmem

Aeußern und äußerst solidem Charakter, der eine lange
Reihe von Jahren in einer der berühmtestenHeilan¬
stalten Deutschlands für Geisteskranke, von welcher er
auch die besten Zeugnisse in jeder Hinsicht aufzuweisen
hat, als Krankenwärter diente , sucht ähnliche Beschäf¬
tigung bei einer soliden Familie .

Näheres bei der Expedition der Karlsruher Zeitung.

Geschlechtskrankheiten ,
Schwächezustände, Frauenkrankheiten, Weißfluß, 8teri -
Ute rc. heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt ,
vr . Rofeafeld , Berlin , Leipzigerstr. 111. Z .n .21.

Z . p.37 . Kehl a . Rh.

errmrvö. (X'Mnl
empfehlen in feinster Qualität zu äußerst billigen
Preisen

W . Ohlgart L Cie , in Kehl a. Nh .
Z .P .142. Rastatt .

Fäfferverkauf.
In Nr . 129 im II . Stock ist eine

größereAnzahl weingrüner Fässer, in
Eisen gebunden , im Maßgehall von 5 bis 23 Ohm ,
zu verkaufen.

Zukunfts - Preis . 5000 Fr .
Preis der Stadt Bade» . 6000 Fr .
Damen -Preis . 2000 Fr .

Drittes Nennen. — Samstag den 5. September.
Preis vom Rhein . 10,000 Fr . > Preis von Lichtenthal . 2500 Fr .
Preis von Karlsruhe . 3000 Fr . I Preis von der Murg . 3000 Fr .

Großer Preis von Baden ,
Ehrenpreis , gegeben von Seiner Königlichen Koheit dem Hrohherzog von "Kaden,

und 20,VVV Fr .
Viertes Nennen. — Montag den 7. September.

Preis vom Rhein . 10,000 Fr . I Preis vom Fremersberg . 3000 Fr .
Preis von Eberstein . 3000 Fr . ! Consolations -Preis . . . 1500 Fr .

große 81eeM -Eha8e (500 Friedrichsd 'or)

GLntritts -Preise r
Zur großen Tribüne.

. . . . 30 Fr . > 1 Person , für 1 Tag . 10 Fr .
In das Innere des Nennplatzes .

näoxii-rs on i.» sociürn v»s
morisrüierrrs v» rxms .

Keine granen Haare mehr !

von Ot « irrsirrurs sine in Lousu .
Fabrik in Sollen , ras 8t .-Mkb«v, !

Um augenblicklich Haar und Bart j»
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färbm . — Diese « Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen .

Gen.-Depot bei Fr « Wolsf Li Sohn » H,s,
lieferanten in Karlsruhe . Z.l .8

KüblcrGesellen7
2 , welche in Geschirrarbeit gut bewandert sind , schĥ ,
gegm guten Lohn dauernde Beschäftigung bei

F . Ettlinger , Küblermeister .
Leopoldsstraße Nr . 9

Z p,134._ in Karlsruhe ._

Köchin -Gesuch.
Z .p.93. Eine gute Köchin» die an Michaeli eintw-

ten kann , wird gesucht.
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

1 drei- oder vierspänniger Wagen . . . 40 Fr .
1 zweispänniger Wagen . 20 Fr .
1 einspänniger Wagen . 15 Fr .

Der Ureis für die refervirte Tribüne ist für die vier Aenntage auf 30 Ar . festgesetzt
Eintritts -Karten werden im Bureau der Wettrennen ( im Herzer' schen Hause , Nr . 2 der Lichtenthaler-

Allee ) , in der Hosbuchhandtung von D . R . M - rr und am Eingang zum Rennplatz ausgegeben.
Omnibus und Wagen ohne Federn haben keinen Zutritt zum Rennplatz .

ZU09 . In der G . Braun 'schen Hofbuchhandlnng in Karlsruhe erschien so eben und ist durch
alle Buchhandlungen zu beziehen : ^Ueber - as römische

Anstedtungs- und SefestigungsMfen
im Allgemeinen ,

sowie über den

Ursprung -er Städte und Burgen
und die Einführung des Christenthums

UN südwestlichen Deutschland .

Mit zwei lithogr. Kartell : 1 ) Die römischen Befestigungswerke und Straßen in Baden ; 2) die Colonie
Augusts Rnurnoornm mit Umgebung.

Don Zoh . Getter .

Preis 2 fl. 24 kr .

Das vorliegende, dem Hrn . Professor vr . Stark in Heidelberg gewidmete Buch wird nicht verfehlen,
in den gelehrten Kreisen Aufsehen zu machen , weil der Verfasser auf Grund ausgedehnter lokaler Unter¬
suchungen es wagte, den herrschenden Anschauungen Opposition zu machen und seine Schlüffe mit fast ma¬
thematischer Sicherheit zu ziehen , wo Andere oft kaum es unternehmen , ihre Ansicht anszusprechen. So viel ist
sicher , daß durch die Fortsetzung dieser Untersuchungen für die Wissenschaft wie für die Landeskunde eine
unschätzbare Grundlage geschaffen wird, die uns sichern Schrittes in jene ferne , dunkle Zeit eindringen und
dieselbe in einem ganz andern Lichte , als cs bisher der Fall war , erscheinen läßt . Darum ist nicht allein
für die Gelehrten und gelehrten Anstalten, sondern auch für jeden Gebildeten und die Schulen das Buch ein
unentbehrliches.

Früher erschien bei uns vom gleichen Verfasser :
Die Schifffahrt , Iilötzerei und Zischelei auf dem Köerrhein ( Schaffhausen — Basel) ; sowie :

Geschichte der allen Schiffergesellschaften, genannt „Rheingenoffenschaft" und „ Laufenknechte "
. Mit

Beigabe der darauf bezüglichen Urkunden. 1864 . gr. 8 . 219 Seiten . Preis 1 fl. 48 kr.
Das Keideuwuhr bei Säckillge« , eine römische Wasserleitung . Mit Urkundenbeigaben. 1866.

gr . 8 . 19 Seiten . Preis 12 kr. _ - LävLurlirstttRLt.
Lrriedunxssllslalt mit Outerricüt in allen käcllern. Die Löglinxe erlernen grümllicd llkrninLB-

8lsvl » nnä onKU »«!» unll spreelien cksrio so gelAuüx , wie in ikrer äluttersprscde. — Mniickvls -
»vdulv mit Oorresponlleor in üen drei 8prsollen, ltucliüsitung etc . — ru büliaen Preisen .
Oie änstall übernimmt sucll clie Vorbereitung rum llxswen lur äen vtnjLtirls «!»
Dienst unii empfängt nocb junge lleute , üie «Iss Lxsmen sedon äieses Isür ru besieben üaoen . lledr-
plan unä üesclieiä üderseoäet franco aer Vorstsnä in Krucklsr »! (Sailen ) ._ X. d .825 .

Mdgenöfstfches Polytechnikum in Zürich .
Das Schuljahr 1868/69 beginnt an sämmtlichen Abtheilungen des eidg . Polytechnikums mit dem

12. Oktober 1868 .
Anmeldungen zur Aufnahme sind schriftlich bis spätestens den 8. Oktober an die Direktion einzusenden.

Dieselben sollen die Fachschule und den Jahreskurs , in welche der Bewerber cinzutreten wünscht, und die Bewil¬
ligung von Eltern oder Vormund , sowie die genaue Adresse der Lrtztern enthalten .

Beizulegen ist ein Altersausweis ( für den Eintritt in den ersten Jahreskurs der Abtheilungen und in den
Vorkurs ist das zurückgelegte 17. Altersjahr erforderlich) und ein Sittenzeugniß , sowie Zeugnisse über wissen¬
schaftliche Vorbereitung oder praktische Berussausübung .

Ueber die Zeit der Aufnahme gibt das Programm , über die bei derselben geforderten Kenntnisse oder die
Bedingungen , unter welchen Dispens von der Aufnahmsprüfung gestattet werden kann , gibt das Regulativ der
Ausnahmsbedingungen Aufschluß. Beide sind durch die Kanzler der Direktion zu beziehen .

Zürich , den 27 . August 1868.
Im Aufträge des schweizerischen Schulraths

der Direktor der Polytechnischen Schule :
Z -p-" 6.

_ F . Landolt ._

Unterleibs - Bruchlei -
selbst solche mit ganz alten Brüchen,^

.
**

.
*"- finden in weitaus den meiste» Fällen

vollständige Heilung durch Gottlied Sturzrncggers
Bruchsalbe . Ausführliche Gebrauchs-Anweisung mit
einer Menge überraschender , amtlich bestätigter
Zeugnisse zur vorherigen Ueberzeugung grmis . Zu
beziehen in Töpfen zu 3 Fl . sowohl direkt beim Er¬
finder Gotüieb St »rzmegger in HrriSa » , Kanton
Appenzell, Schweiz, als auch durch

Hm . Eonradi » Haagel » Großhcrzogl . Hoflieferant
in Karlsruhe . Z .l.244.

LustheizurrgS - Malz -j
womit man sicher fein kristallhellesl

IVWUVkklR Bier erzeugenkann . Z .k 52 . s
^ ra

^chinen ^
abri^ b ^ ^ üill ^ardt ^ nManuh ^

«.r.» .. . . . o"— sUM
sogleich eine gangbare Wirthschaft zu kaufen oder z,
pachten . Anträge bittet man franco an die Expedition
dieses Blattes unter 0 . VI. Nr . 26 zu r ichten ._

Z .p .99. Os
"

i e n bur g
Verloren .

Eine weiße, braungefleckte Hün-
bin, auf den Namen „Flora "

gp
hend , ging in der Nähe von Baden verloren ; der jetzige
Besitzer wird gebeten , bei Oberjäger Himmelsbach«
Offcnburg gegen eine ganz gute Belohnung schriftlich«
Anzeige zu machen.

Zugleich wir d vor deren Ankauf gewarnt .

Z .m .986 . Mannheim .

p . Haus - und Maga¬
zin-Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wird da» dm
Sigmund Sinz heim er in Neu -Pork gehörige , da¬
hier in der Jungbuschstraße Nr . 86 l.it . ll. 7 Nr. 27,
neben Simon Sleinel und Karl Cron gelegeneGe¬
bäude am

Dienstag den 15 . September d . I .,
Nachmittags 2 Uhr .

aus dem Rathhause dahier wiederholt öffentlich zu
Eigenthum versteigert, wobei der Zuschlag erseht,
wenn der Schätzungspreiö von . . . . 28,000 fl,
auch nicht erreicht wird.

Das Gebäude ist neu erbaut , dreistöckig und eignet
sich wegen des damit verbundenen großen Magazinge¬
bäudes und Hofraums zum Betrieb eines größeren
Geschäftes .

Die SteigerungSLedingungcn köniren zu jeder Zeit
bei mir eingcsehen werden.

Mannheim , den 26. August 1868.
Der einstweilige Notar

_ Ernst Castorph . _
Z.p .144 . F a h r n a u.

Wald-Versteigerung.
Die Erbschaft des verstorbenen Altvogt Kr afft von

hier versteigert— der Theilung wegen — am
Samstag den 2V . September d. I .»

Nachmittags 3 Uhr ,
auf hiesigem Rathhause 16 Morgen Wald im Hrihim-
berg, an eine,» Stück , schlagbarer Bestand/ thcils Tan¬
nen, lheils Buchwald, rm Anschlag von . 12,000st.

Die nähern Bedingungen werden vor der Verstkig«-
rnng verkündet.

Fahrnau , den 29 . August 1868.
Im Auftrag der Erben :

_ Greiner , Bürgermeister .
Z.p.103. Ettlingen .

Holzversteigerung.
Aus dem Sradtwald - Distrikt t V Haard wird an nach¬

benannten Tagen das diesjährige Ergebniß an Dürr-
und Windfallholz gegen Baarzahlung öffentlich
steigert ,

Donnerstag den 3. September :
8 Eichen - , 4 Forlen -, Barr - und Nutzholzstanunc.

3 Wagnereichenund 40 Forlcnstangen von 2 bis bZo"
Durchmesser und 12 bis 54 Fuß Länge ; ferner 11/.
Klafter Forlen - Scheit- , 7'/r Klafter Forlen - und 9'/,
Klafter gemischtes Prügelholz , sowie 600 Stück ge»
mischte Wellen.

Zusammenkunft Morgens V- 9 Uhr beim Bahn¬
wartshäuschen am Rüppurrer -Bulacher Eisenbahn-
Uebergang.

Freitag den 4 . September :
5 Klafter Forlen - , 4V, gemischtes Scheit- , 5V. 3? /

len- , 16 Klafter gemischtes Prügelholz und 550 Lw°
gemischte Wellen. ,

ZusammenkünfteMorgens V-9 Uhr auf der EtM '

gen - MLrscher Straße denn St . Johannes .
Ettlingen , den 28. August 1868.

Städt . Bezirksforstei.
_ Seidel ._ _

V .989 . Nr . 5915 . Waldkirch . ( B - kannl -

machnng .) Der Eintrag Nr . 5 im Gefellschsm *
register vom 11 . Jan . 1866 erhielt die Bemerk«»
daß der Gesellschafter Eduard Kölblen mit
1. Juni d . I . aus der Gesellschaft Helbing un>
Kölblin ausgetreten, wogegen dessen Sohn Eduaw
Kölblin unterm gleichen Tag als Gesellschaft" , .̂
getreten ist , mit er Uebertragung des Gesellschaft"
pitals des Erster» an Letztem .

Waldkirch, den 20 . Aug. 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Helmle .
Z .m.995. Nr . 10,939. Sinsheim . ,( U7

dig 1 e Aktnarstelle .) Eine Aktuarstellemit
fixen Gehaltes ist dahier bis zum 1. Oktober d. 3- .̂
zutretm . Anmeldungen wollen mit DienstzeugMn"
belegt werden.

Sinsheim , den 29. August 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

v. Braun.
Druck und Verlag der G. Braun ' schen - » fbuchdruckerei. (Mit einer Beilage.)
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